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ALLGEMEINER TEIL

1. Einleitung

Das Berichtsjahr 2021 war erneut geprägt durch die Corona-Pandemie, die vor allem Auswirkungen auf

Veranstaltungen, Exkursionen, persönliche Abstimmungsgespräche etc. hatte. Einige der geplanten Ar-

beiten konnten nicht durchgeführt werden und wurden zunächst auf das Folgejahr verschoben.

Ende 2020 schloss die Stadt Biedenkopf eine Rahmenvereinbarung zur Betreuung durch die Agentur ab.

Im Berichtsjahr wurden erste Arbeiten zur Sichtung der in den Bebauungsplänen festgesetzten Kompen-

sationsmaßnahmen und deren Umsetzung durchgeführt. Weiterhin wurde das städtische Ökokonto ei-

nem abschließenden Check unterzogen, in dem die verschiedenen Maßnahmen bzgl. der Vollständigkeit

der erforderlichen Unterlagen und der formalen Anträge zur Ein- und Abbuchung geprüft wurden. Die

Kontenklärung des Ökokontos wurde im Berichtsjahr abgeschlossen, die Überprüfung der in den rechts-

kräftigen BBPl festgesetzten Kompensationsmaßnahmen durch die Stadt ist noch offen.

Im Berichtsjahr äußerte die Gemeinde Steffenberg Interesse am Abschluss einer Rahmenvereinbarung.

Hierzu fand ein persönliches Gespräch statt, in dem die Agentur ihre Ziele, Arbeiten und Vorgehenswei-

sen vorstellte. Bis Ende 2021 lag noch keine Entscheidung der Gemeinde Steffenberg vor.

Der Schwerpunkt der Arbeiten lag auch 2021 wieder auf der Fachberatung der Kommunen und der UNB

zu den verschiedensten naturschutzfachlichen Themen. Viele der kommunalen Anfragen bezogen sich

auf die Abschätzung von naturschutzfachlichen Aufwertungen von zum Kauf angebotenen Grundstücken

sowie die Einbindung dieser Kaufangebote in das jeweilige kommunale Flächenmanagement. Weitere

Arbeiten bezogen sich auf Abstimmungsprozesse zu kommunalen Vorgängen aus der Bauleitplanung. Ins-

gesamt verteilten sich Agenturleistungen wie schon in den Vorjahren überwiegend auf Beratungsleistun-

gen und die Öffentlichkeitsarbeit.

Gegenüber früheren Jahren, z.B. 2010, hat sich der Anteil an Beratungsleistungen kaum verändert. Die

Stundenleistungen zur Fortschreibung des Kompensationskatasters sowie zur Unterstützung der Abarbei-

tung von Kompensationsverpflichtungen lag jedoch 2010 deutlich über denen der Jahre 2018-2021, was

auf die Grundlagenarbeiten zur Erstellung des Katasters, zur Zusammenstellung des Kompensationsbe-

darfs aus der Bauleitplanung und zur Abarbeitung der Kompensationsverpflichtungen gem. Prioritäten-

liste zurückzuführen ist. Das Stundenkontingent für das Projektmanagement und für die Einrich-

tung/Verwaltung der Ökokonten ging nach deren Einrichtung in den Anfangsjahren im Vergleich zu 2010

ebenfalls zurück, während die Zielsicherung in den betreuten Projekten und vor allem die Öffentlich-

keitsarbeit deutlich zunahmen.

2. Aufbau und Pflege Kompensationskataster

Das Kompensationskataster wurde im Berichtsjahr fortgeschrieben. Insgesamt wurden seitens der kom-

munen 21 neue BBPläne in die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gegeben, was deutlich weni-

ger ist als in den Vorjahren. Die geringere Zahl der BBBPl dürfte mit der 2021 stattgefundenen Kommu-

nalwahl im Mai zusammenhängen, in deren Folge sich die Gemeindegremien neu orientieren mussten.

Für die offen gelegten Entwurfspläne wurden die entsprechenden Deckblätter erstellt. Eine Prüfung

über die jeweiligen Satzungsbeschlüsse der kommunalen Gremien erfolgt 2022.
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3. Abbau von Kompensationsdefiziten - Ausgleichsbilanzierungen

Wie schon in den vorausgegangenen Jahren wurden die Arbeiten zur Umsetzung der noch offenen Kom-

pensationsverpflichtungen in den Kommunen fortgesetzt. Die sich bereits 2019 abzeichnenden Probleme

der Flächenverfügbarkeit bzw. der Erstellung von sog. ‚Ausgleichsbebauungsplänen‘ konnten auch 2021

noch nicht behoben werden. Es ist jedoch zu hoffen, dass zumindest in drei Kommunen 2022 deutliche

Fortschritte erzielt werden können, da vorbereitende Arbeiten 2020/2021 abgeschlossen wurden. In den

Kommunen Breidenbach, Fronhausen, Lahntal, Cölbe und Münchhausen waren die Kompensationsver-

pflichtungen entsprechend der Prioritätensetzungen durch die Auslastung der Baugebiete bis auf wenige

Ausnahmen abgearbeitet.

4. Umsetzung/Management von Kompensations- und Ökokontomaßnahmen

Nachdem in den letzten Jahren mehrere Kompensationsprojekte und Ökokontomaßnahmen umgesetzt

werden konnten, erfolgte im Berichtsjahr die Entwicklung eines neuen Flächenpools in der Gemeinde

Fronhausen, OT Oberwalgern sowie die Einrichtung einer Prozessschutzfläche im Gemeindewald Fron-

hausen (s. Jahresbericht Gemeinde Fronhausen).

Die Agentur betreut derzeit insgesamt 21 Flächenpoolprojekte: Beweidungsprojekte Stein in Achenbach

und Billn in Breidenbach, Beweidungsprojekt Goldberg in Cölbe, Projekte Alte Kirche in Hommertshau-

sen, Heißer Rück und Bomhöhe in Dautphe sowie Pilzwald in D-Mornshausen, Projekt Lahnvorland und

Tiefenbachtal in Fronhausen, Projekt Auf dem Kippel in Fronhausen, Projekt Kehlnbachrenaturierung in

Gladenbach und Koppel im Grund in Frohnhausen, Beweidungsprojekte Lahnfurkation in Sterzhausen

und Deichrückverlegung in Sarnau, Projekt Salzböderenaturierung in Lohra, Projekte Lehrsbachrenatu-

rierung sowie Beweidung Hammels-/ Curtsberg und Beweidungsprojekt Aspherenaturierung in Nie-

derasphe, Projekt Wacholderheide Mengsberg, Projekt Sandsteinbruch in Rauschenberg sowie Josba-

cher Heide in Josbach. Hinzu kommen weitere Einzelflächen aus der Kompensationsplanung und Projek-

te, die nicht in jedem Jahr bezüglich ihrer Entwicklung aufgesucht werden.
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Abb. 2 Verteilung der betreuten Flächenpoolprojekte (verändert nach Map dataOpenStreetMap

contributors, veröffentlicht unter der Open Database Licence (ODbL) 1.0)

5. Sicherung der Projektziele

Im Rahmen des Projektmanagements wurden im Berichtsjahr neben dem Suchen und Auffinden von ge-

eigneten Bewirtschaftern auch wieder Entwürfe für Pachtverträge erstellt, die von den Kommunen als

Flächeneigentümer abgeschlossen wurden. Darüberhinaus wurde in einigen Projekten das Flächen- und

Pflegemanagement als Ergebnis der Entwicklungskontrollen zusammen mit den Bewirtschaftern ange-

passt.

6. Umsetzungs-, Funktions- und Wirkungskontrolle, Entwicklungskontrolle

Wie schon in den vergangenen Jahren erfolgte die Entwicklungskontrolle in den betreuten Projekten

überwiegend durch ‚structured walks‘. Die Ergebnisse der Begehungen wurden anhand von Fotos in ei-

nem ‚Monitoringbogen‘ dokumentiert. Ergänzt wurden diese Dokumentationen durch Luftbilder aus neu-

en Befliegungen (Hinterland: April 2020, Ostkreis Juli 2019).
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7. Einrichtung und Verwaltung Ökokonten

Die Ökokonten wurden im Berichtsjahr fortgeschrieben. Grundlegende Änderungen gegenüber dem Vor-

jahr ergaben sich nicht.

Tab. 1 Stand der naturschutzrechtlichen Ökokonten in den Kommunen (31.12.2021)

Gemeinde Ausgangswert zzgl Verzinsung
in BWP, Abschlusswert bei Ab-

buchung noch zu ermitteln
(31.12.2021)

Angelburg 0

Bad Endbach (in Bearbeitung) ca. 200.000

Biedenkopf ca. 3.000.000

Breidenbach ca. 1.500.000

Cölbe ca. 72.000

Dautphetal ca. 475.000

Fronhausen (in Beantragung)  ca. 57.000

Gladenbach ca. 240.000

Lahntal 0

Lohra (Salzböde noch nicht ge-
bucht)

0

Münchhausen ca. 313.000

Neustadt 0

Rauschenberg ca. 56.000

* Anmerkungen:

Bestandswert = Biotopwert vor Durchführung der Maßnahme

Ausgangswert = Biotopwert, der nach Einschätzung des Gutachters (Bilanzierung) nach 3-5 Jahren ab

Herstellung erreicht werden kann (gesamte Biotop-Entwicklungszeit kann weit mehr als 20 Jahre dau-

ern) abzgl. Bestandswert

In das Ökokonto eingebucht wird der Ausgangswert.

Soll eine eingebuchte Kompensationsmaßnahme in Anspruch genommen werden, ist eine Abschlussbe-

wertung durchzuführen. Die Abschlussbewertung wird von einem sachkundigen Gutachter durchgeführt

und ermittelt den zum Zeitpunkt des Abbuchungswunsches erreichten Entwicklungszustand der einge-

buchten Maßnahme. Dieser ist in den meisten Fällen niedriger, als der ursprünglich angenommene Aus-

gangswert, da der Zielbiotop wegen längerer Entwicklungszeiten noch nicht erreicht ist. Ist dieser Ab-

schlusswert niedriger als der für jedes vollendete Kalenderjahr seit der Herstellung um 4 % erhöhte Aus-

gangswert, wird der erhöhte Ausgangswert zugrundgelegt. Dies gilt allerdings nur, wenn die Maßnahme

ordnungsgemäß gepflegt und funktionsfähig ist und der Ausgangswert mindestens 25.000 BWP beträgt.

Der aktuell zur Verfügung stehende erhöhte Abschlusswert wurde auf Grundlage des jeweiligen einge-

buchten Ausgangswertes und der Zeit seit Umsetzung der Maßnahme ermittelt.

Die Ökokonten wurden zum Jahresende aktualisiert und jeder Gemeinde ein entsprechender Kontoaus-

zug zur Verfügung gestellt.
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Durch die Novellierung der KompVO 2018 hat sich das Vorgehen bei der Verzinsung geändert. Eine ins

Ökokontokonto eingebuchte Maßnahme ist vom Zeitpunkt der Herstellung bis zu ihrer Inanspruchnahme

nur noch für einen Zeitraum von 10 Jahren zu verzinsen (max. + 40 %). Weiterhin Bestand hat die Aussa-

ge, dass eine Verzinsung nur für Maßnahmen angesetzt werden kann, die einer Pflege bedürfen und die

einen Ausgangswert von mind. 25.000 BWP haben. Der Ausgangswert ist der Wert, der nach drei Vegeta-

tionsperioden nach Herstellung erreicht werden kann (Gutachterabschätzung!).

8. Öffentlichkeitsarbeit

8.1 Aufstellung der Infotafeln Weidig

8.2 Aufstellung der Infotafel Alter Baum Ebsdorf
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8.3. Pressetermin Tafel ehemalige BMX-Strecke Obereisenhausen

Pressemitteilung Landkreis vom 24.09.2021
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8.4. Entwurf Tafel Amphibienwanderung Roth/Niederwalgern

9. Fachberatung

Der Umfang der angefragten Fachberatungen war im Berichtsjahr gegenüber dem der vorhergehenden

Jahren deutlich reduziert, was den nach wie vor bestehenden Beschränkungen durch die Corona-Pande-

mie und wohl auch der Kommunalwahl geschuldet war. Es wurden unterschiedliche Themen angespro-

chen, die von Kommune zu Kommune wechselten. Es bestand ein reger Austausch mit der UNB, der auf

Grund der Beschränkungen durch die Corona-Pandemie wieder überwiegend digital und per Telefon er-

folgte. Auf die einzelnen Anfragen soll hier nicht näher eingegangen werden.

10. Verschiedenes

 Insgesamt wird in den meisten Kommunen vom Ökokonto noch zu wenig Gebrauch gemacht. Die Ge-

meinden Angelburg, Lahntal, Lohra und Neustadt besitzen nach Kenntnis der Agentur kein Ökokonto

bzw. die ehemals eingebuchten Biotopwertpunkte sind aufgebraucht. In anderen Kommunen ist der

Umfang so gering, dass nur kleinere Eingriffe zugeordnet werden können. Durch die Novelle der

Kompensations-VO 2018 spielt das Ökokonto eine bevorzugte Rolle bei der Kompensation von kom-

munalen Eingriffen. Zudem erleichtert und beschleunigt es Verfahrensabläufe der Bauleitplanung

deutlich. Die Agentur wird 2022 noch einmal die Einrichtung von Ökokonten bei den Kommunen the-

matisieren.

 Das Problem eines kommunalen Flächenmanagements auch für Kompensationsflächen sowie die Flä-

chenbereitstellung für einzelne Eingriffe ist nach wie vor ungelöst (u.a. auch durch das Grund-

stücksverkehrsgesetz). Obwohl die Agentur in einigen Kommunen die Gemeindeflächen bzgl. ihres

naturschutzfachlichen Aufwertungspotenzials bewertet und aufwertungsfähige Flächen dokumentiert
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hat, sind diese Flächen meist gießkannenartig über die Gemarkungen verteilt und werden z.T. sei-

tens der Landwirtschaft trotz produktintegrierter Kompensationsmaßnahmen nicht zur Nutzung als

Kompensationsflächen ‚freigegeben‘. Kommunales Flächenmanagement durch Flächentausch findet

kaum statt. Auch dieses Thema wird die Agentur 2022 bei den Kommunen noch einmal ansprechen.

 Das Fehlen aktueller Landschaftspläne macht sich zunehmend negativ bemerkbar. Das Suchen geeig-

neter und naturschutzfachlich effizienter Kompensationsflächen ist arbeitsintensiv und kann durch

die Agentur nicht vollumfänglich geleistet werden.

 Es macht sich ebenfalls zunehmend negativ bemerkbar, dass die Agentur bei Anfragen einiger Kom-

munen nach potenziellen Kompensationsflächen im Rahmen der Bauleitplanung zu spät beteiligt

wird. Liegen nicht schon Kenntnisse über eine Verfügbarkeit geeigneter Flächen oder Ökokontomaß-

nahmen vor, ist i.d.R. die Zeit zu kurz, neue Flächen zu finden. Ein Ökopunktehandel mit anderen

Kommunen ist noch nicht in großem Umfang - auch auf Grund z.T. geringer Einbuchungen - umsetz-

bar.

 Für die Stadt Neustadt (Hessen) entwickelte die Agentur ein Konzept der Eh da - Flächen. Ziel war,

mehr biologischen Vielfalt auf kommunale Flächen im Siedlungsbereich und in der Kulturlandschaft

durch Extensivierung des Pflegemanagements zuzulassen  (s. Jahresbericht Stadt Neustadt (Hessen).

Dieses Konzept enthält eine Darstellung zu: Was sind Eh da - Flächen? Es basiert auf bereits in frühe-

ren Jahren bearbeiteten Fragen zu den kommunalen Flächen und ist modulartig aufgebaut. Folgende

Module werden bearbeitet: 1 - allgemeine Pflegeextensivierung auf innerstädtischen Grünflächen,

2 - innerstädtische Blühflächen/Projekt Neustadt erblüht, 3 - biologische Vielfalt auf Friedhö-

fen/Wettbewerbsbeitrag (L(i)ebenswerte Oasen der Ruhe und biologischen Vielfalt, 4 - Wegränder

und -säume als Vernetzungslinien im Offenland, 5 - Ufersäume/Gewässerrenaturierungen/100 wilde

Bäche, 6 - Exkurs: gemeinwohlorientierte Verpachtung landw. Nutzflächen. Ergänzt wird das Kon-

zept durch eine Vielzahl an Broschüren zum Thema. Ein wichtiger Baustein des Konzeptes ist die in-

tensive Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteiligung. Das Konzept der Eh da - Flächen kann als Muster

auch für andere Kommune gelten. Mit der Umsetzung der einzelnen Module wird 2022 begonnen.

 Das Land Hessen hat 2019 das Programm 100 wilde Bäche gestartet und auch im Landkreis Projekt-

gebiete ausgewählt. Hierbei handelt es sich um die Allna in Gladenbach, das Hardwasser in Neustadt

(übergreifend nach Gilserberg und Schwalmstadt), die Dautphe zwischen Friedensdorf und Herzhau-

sen, die Asphe zwischen Münchhausen und Wetter sowie das Rote Wasser zwischen Rauschenberg,

Cölbe und Wetter. Die für 2020 und 2021 geplanten Runden Tische mussten auf Grund der Corona-

Beschränkungen abgesagt werden. Obwohl die Agentur ist in allen Verfahren als Teilnehmer/kommu-

naler Berater beteiligt ist, liegen derzeit keine Kenntnisse über den aktuellen Sachstand der Umset-

zung vor.

 Die in den letzten Jahren durchgeführten Gemeindechecks zur Umsetzung der hessischen Biodiversi-

tätsstrategie mussten 2021 auf Grund der Corona-Beschränkungen weitgehend entfallen. Eine Erwei-

terung auf die Kommunen Mengsberg und Herzhausen bzw. weiterer am Thema interessierter Orts-

teile ruht derzeit. In der Gemeinde Lahntal hatte sich schon 2019 eine AG Biodiversität gegründet,

die sich verschiedener Themen annimmt und die Agentur auch im Berichtsjahr zu verschiedenen Fra-

gen um Rat gefragt hat. 2021 entstand dort die Idee, einen landwirtschaftlichen Lehrpfad einzurich-

ten und diesen mit Infotafeln auszustatten. Im Rahmen des Regionalbudgets der Region Burgwald-

Ederbergland konnten die Tafeln von der Agentur erstellt und am Landwirtschaftspfad aufgestellt

werden:
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